Klausur WS 2008 / 2009
1. In Ihre Sprechstunde als Allgemeinarzt kommt eine Kindergärtnerin mit rotem    

    rechtem Auge, leichtem Erkältungsgefühl, normalem Sehvermögen und   

    Fremdkörpergefühl im betroffenen Auge. Sie tasten geschwollene präaurikuläre 
    Lymphknoten. Was dürfen Sie jetzt unter keinen Umständen vergessen?
A. Bindehautabstrich

B. Vorstellung in der Augenklinik

C. Antibiotische Augentropfen

D. Steroidhaltige Augentropfen

E. Krankschreibung

2. Eine Patientin hat als Säugling rechts eine perforierende Augenverletzung erlitten.  

    Das Sehvermögen wurde wieder hergestellt, aber die Pupille bleib weit und lichtstarr. 
    Nun verspürt sie im Alter von 25 an diesem rechten Auge Bewegungsschmerzen und 
    eine Sehverschlechterung. 
    Wie würde die Pupille reagieren, wenn Ihr Verdacht einer Optikusneuritis zuträfe?
A. Die linke Pupille würde bei Licht rechts besser reagieren als bei Licht links
B. Die linke Pupille würde bei Licht links besser reagieren als bei Licht rechts 

C. Die linke Pupille würde bei Licht rechts genauso reagieren wie bei Licht links
D. Die linke Pupille würde überhaupt nicht reagieren
E. Anhand der Pupillenreaktion lässt sich hier nichts aussagen

3. Eine eigensinnige, allein stehende, adlige alte Dame beordert Sie auf  ihr Schloss, weil 
    Sie seit dem Vorabend auf ihrem rechten Auge nichts mehr sieht. Sie gibt an seit   

    Wochen unter Appetitlosigkeit, Schwäche, Gelenkschmerzen, starken Kopfschmerzen 
    und Schmerzen beim Kauen zu leiden. Sie möchten sie stationär einweisen, aber sie   

    weigert sich beharrlich, den Familiensitz zu verlassen.
    Was machen Sie jetzt am besten?

A. Injiziere 250 mg Prednisolon, verordne dreimal täglich 200 mg Prednisolon weiter, nehme Blut zu BSG und Routinelabor ab, schalte ambulanten Pflegedienst ein
B. versuche sie wenigstens zu einer Kernspintomographie zu überreden
C. führe eine isovolämische Hämodilution (Aderlass und HAES-Infusion) durch

D. beantrage beim Gericht eine Pflegschaft mit Ziel der Zwangsbehandlung

E. nehme Blut ab und sende es ein zur Bestimmung von Blutbild, Cholesterin, Blutzucker, Leber- und Nierenwerte, Gerinnungsstatus und BSG, behandle je nach Resultat
4. Ein neu eingestellter Oberarzt, der seine Facharztausbildung angeblich in Belize 
    gemacht hat, stellt sich als Hochstapler und Betrüger heraus. 
    Womit ist er aufgefallen?

A. Er behauptet, er könne Katarakte in Tropfanaesthesie operieren

B. Er behauptet, er brauche ein Auge nach der Katarakt-Operation nicht zuzunähen

C. Er behauptet, er könne Intraokularlinsen falten

D. Er behauptet, er müsse eine präoperative Myopie von – 3 dpt durch Implantation einer +3 dpt Intraokularlinse ausgleichen
E. Er behauptet, er könne eine Katarakt schon in den ersten vier Lebenswochen operieren

5. Biker Johnny ist vor 2 Wochen mit seinem Motorrad gestürzt und sieht seitdem sehr 
    unangenehm doppelt, ein gerades und ein schiefes Bild. Er sitzt in der Tübinger 
    Sehschule und freut sich, die leitende Ärztin, Frau Dr. Doro Besch kennenzulernen, 
    da er ein Fan von Heavy-Metal-Sängerin Doro Pesch ist. CT- und Kernspinbilder hat 
    er dabei, er hat keine Schädelfraktur und kein Hämatom.
    Was wird man wohl mit ihm machen?

A.
mit Verdacht auf Abduzensparese sofort Lumbalpunktion
B.
Augenbewegungsstörung genau dokumentieren, das Auge mit dem schiefen Bild okkludieren und auf Besserung warten
C.
Augenbewegungsstörung genau dokumentieren, beide Augen abwechselnd okkludieren und auf Besserung warten
D.
ihn möglichst innerhalb der nächsten 4 Wochen schieloperieren

E.
wegen vermuteter ischämischer Okulomotoriusparese zur
Infusionstherapie stationär aufnehmen

6. Zu Ihnen (Hausarzt) kommt ein Patient mit rotem Auge, auch die Lider sind gerötet, 
    und er hat leicht erhöhte Körpertemperatur. Bei der Untersuchung fällt Ihnen auf, 
    dass er das Auge kaum bewegen kann. Was machen Sie?
A.      Überweise zum Augenarzt (Termin nächste Woche)

B.      Überweise zum MRT (Termin in 5 Tagen)

C.      Überweise zum Neurologen (Termin in 3 Tagen)

D.      Verordne abschwellende Medikation, Kontrolle in einer Woche

E.      Weise als Notfall sofort in die Klinik ein

7. Wann operiert man ein akutes Winkelblockglaukom?

A. nie

B. sofort

C. nur wenn die konservative Drucksenkung nicht ausreicht

D. immer, nachdem der Druck konservativ gesenkt wurde

E. D, aber nur wenn der Patient älter als 60 Jahre ist

8. Welche der folgenden Erkrankungen/Maßnahmen können zu einem trockenen Auge 
    führen?

1. Sjögren-Syndrom

2. Ektropion

3. Pterygium

4. Endokrine Orbitopathie

5. Strahlentherapie eines Hirntumors

A. keine von diesen

B. alle

C. 2 bis 5

D. 1 bis 3

E. nur 1

9. Astigmatismus ist meistens anlagebedingt wie auch Myopie und Hyperopie. Er kann 
    aber auch erworben sein. Wodurch zum Beispiel?

1. Zustand nach Katarakt-OP in den 70er Jahren

2. Zustand nach Keratoplastik

3. Pterygium

4. Hyposphagma

5. Keratokonus

      A.     1 und 2 sind richtig

      B.     1,2,4 und 5 sind richtig

      C.     3 und 5 sind richtig

      D.     1,2,3 und 5 sind richtig

E.      alle sind richtig

10. 5 Patienten streiten sich im Wartezimmer, wer an schwersten behindert ist. 
      Schlichten Sie den Streit als Schiedsrichter. Mit wem möchten sie am wenigsten 
      tauschen? (Visus und Gesichtsfeld binokular gemessen)

A. Retinitis pigmentosa, Visus 0,8, Gesichtsfeld auf 6° eingeengt

B. Altersbedingte Makuladegeneration Visus 0,1

C. Komplette homonyme Hemianopsie nach links, Visus 1,0

D. Traumatisch bedingte Trochlearisparese, permanente schräge Doppelbilder

E. Beidseitige Hornhauttrübung nach Trauma, Visus 0,08

11. Welche Aussage zu Ametropien trifft nicht zu?

      A.
      Bei der Myopie ist die Brechkraft des optischen Systems im Verhältnis zur 
  

                 Augapfellänge zu niedrig.

      B.
     Die Korrektur der Hyperopie erfolgt mit einer Sammellinse.

      C.
     Die Korrektur der Myopie erfolgt mit einer Zerstreuungslinse.

      D.
     Bei einem 50jährigen ist immer mit einer Presbyopie zu rechnen

      E.
     Zylinderlinsen werden zur Korrektur der Stabsichtigkeit eingesetzt.

12. Welches sind typische Komplikationen einer Uveitis?


1.  Zystoides Makulaödem


2.  Pterygium


3.  Hintere Synechien


4.  Hornhautulkus


5.  Katarakt

      A.
     Nur 1 ist richtig

      B.
     Nur 2 und 3 sind richtig

      C.
     1, 3 und 5 sind richtig

      D.
     2, 3 und 5 sind richtig

      E.
     1-5 sind richtig

13. Welche Aussage zur Hornhaut-Erosio trifft nicht zu?

      A.
      Sie kann recht schmerzhaft sein.

      B.
      Sie überschreitet die Bowman-Membran nicht.

      C.
      Sie heilt unter Narbenbildung ab.

      D.
      Der Epithelschluss kann durch Verwendung einer weichen Kontaktlinse                                 
      (sog. Verbandslinse) beschleunigt werden.
      E. 
      Sie färbt sich mit Fluorescein-Farbstoff an

14. Eine Keratitis dendritica ist typisch für eine Infektion mit

      A.
      Adenoviren.

      B.
      Herpesviren.

      C.
      Influenzaviren.

      D.
      Rötelnviren.

      E.
      Keine der genannten Viren.

15. Bei einem Kind mit Einwärtsschielen muss zwingend eine Refraktionsbestimmung 
      (Skiaskopie) erfolgen, weil eine unkorrigierte Myopie dem Einwärtsschielen  

      zugrunde liegen kann.

       A.
      Aussage 1 richtig, Aussage 2 richtig, Verknüpfung richtig.

       B.
      Aussage 1 richtig, Aussage 2 richtig, Verknüpfung falsch.

       C.
      Aussage 1 richtig, Aussage 2 falsch.

       D.       Aussage 1 falsch, Aussage 2 richtig.

       E.       Aussage 1 falsch, Aussage 2 falsch.

16. Welche Aussagen zur pars plana Vitrektomie (ppV) sind richtig?


1.  Sie kann ausschließlich in Intubationsnarkose durchgeführt werden.


2.  Es werden normalerweise 3 Sklerotomien angelegt.


3.  Der Operateur benötigt zur Durchführung ein Operationsmikroskop.


4.  Der Glaskörper kann in einem Stück abgesaugt werden.


5.  Der Glaskörperraum bleibt am Ende der OP zumeist leer.

       A.       Nur 2 ist richtig.

       B.
      Nur 2 und 3 sind richtig.

       C.
      1, 2 und 3 sind richtig.

       D.
      2, 3, und 4 sind richtig.

       E.
      1-5 sind richtig.

17. Welche Wirkstoffe werden zur medikamentösen Therapie des chronischen 
      Offenwinkelglaukoms eingesetzt?

1. Betablocker

2. Karboanhydrasehemmer

3. Prostaglandinanaloga

4. Alpha-2-Adrenergika

5. Antihistaminika

      A.       Nur 1 und 2 sind richtig.

      B.
     Nur 2 und 3 sind richtig.

      C.
     1-3 sind richtig.

      D.
     1-4 sind richtig.

      E.
     1-5 sind richtig.

18. Welche Operation wird gewöhnlich nach akutem Winkelblockglaukom 
      (Glaukomanfall) durchgeführt?

      A.       Trabekulektomie

      B.
     Tiefe Sklerektomie

      C.
     Cyclophotokoagulation

      D.
     Goniotomie

      E.
     Periphere Iridektomie

19. Welche Symptome bzw. Befunde sind bei einer 1-Quadranten-Ablatio ohne 
      Makulabeteiligung zu erwarten?


1.  Rötung des Bulbus.


2.  Ausgeprägter relativer afferenter Pupillendefekt.


3.  Wahrnehmung eines Schattens im Gesichtsfeld des betroffenen Auges.


4.  Massiver Visusabfall (kein Lesen mehr möglich).


5.  Ziehender Schmerz hinter dem Auge.

      A.       Nur 3 ist richtig.

      B.
     Nur 1 und 3 sind richtig.

      C.
     1, 2 und 3 sind richtig.

      D.
     3 und 4 sind richtig.

      E.
     1, 2, 4 und 5 sind richtig.

20. Welche Aussage zur Visusprüfung trifft nicht zu?

      A.       Es wird das Auflösungsvermögen des Auges bestimmt.

      B.
     Visus 1,0 bedeutet Auflösungsvermögen 1 Bogenminute

      C.
     Bei Kindern ist eine Abschätzung des Visus erst ab dem Schulalter möglich.

      D.
     Mit Visus 0,02 auf dem besten Auge gilt man nach dem Gesetz als blind

      E.
     Ein Visus von 1,6 ist bei jungen, gesunden Personen nicht ungewöhnlich.
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